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Ueber 12 'l- Milliarden Mark!
Der Riesenerfolg der7.Kriegsanleihe.

Is. Berlin , 30. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.) Amt¬
lich wird gemeldet: Das Ergebnis der 7. Kriegsanleihe
beträgt »ach den bisher vorliegenden Meldungc -i ohne
die zum Umtausch angcmeldeten Zeichnungen 13 Mrl-
liarden 432 Millionen Mark. Kleine Tcilzeichnuugen
sowie ein Teil der Feldzeichnungen, sür welche die Zeich¬
nungsfrist erst am 20. November abläuft , stehen noch
aus , so daß das Endergebnis 12U Milliarden Mark
überschreite« wird. Insgesamt sind also im dritten
Kriegsjahr mehr als 2ssss» Milliarden
Mark  vom deutschen Volk aufgebracht worden, d. h.
4 Milliarden mehr als in den Jahren 1915 und 1910.
Dieser in der Weltgeschichte unerhörte Kraft-
beweis ist die beste Antwort,  die das deutsche
Volk auf die Wilsounote  und aus die von seinen
Gegner» ihren Völkern vorgetänschten Hoffnungen
aus einen wirtschaftlichen Zusammenbruch
Deutschlands geben konnte.

Br . Berlin , 20. Okt. (big . Drahtbecicht. zb.) Die
,,B. Z." meldet : Bei Schluß des Blattes erfahren wir,
daß das Ergebnisder 7. Kriegsanleihe,  so¬
weit es sich im Augenblick übersehen läßt , bereits 12
Milliarden übersteigt. Bei den vorhergehenden Krieas-
cnleihen waren die Vergleichsziffern 1. 4460 Milliarden,
2. 9060 Milliarden . 3. 12101 Milliarden , 4. 10 712
Milliarden , 5. 10602 Milliarden 6. 12 979 Milliarden.

bin neuer , .überaus glänzender Milliardensieg ! ützenn
unsere Feinde etwa geglaubt haben, das deutsche Holt werde
bei der 7. Kttegtzanleihe seine finimzielle Kraft und seine
Otzferwilligkeit nicht .entfernt mehr in bisherigem Maßstab
bewähren, so sehen sie sich — darauf weist auch d-e offizielle
deutsche Meldung hin — in schmerzlichster Weise getäuscht.
Wiederum ist der Beweis erbracht, daß wir , die wir m i I i
t ä r i s ch auf allen Fronten die Überlegenheit behaupten und
nicht bloß tir der Defensive,  sondern aucki fortwährend
in offensivem  Vorgehen die glänzendsten Leistungen voll¬
bringen , ebenso auf wirtschaftlichem Gebiet aller feindlicher
Anstrengungen , uns msderzuzwingen , spotten.  Um so
hob er  ist diese? gewaltige Ergebnis der 7. Kriegsanleihe
zu veranschlagen, als sich nicht leugnen läßt , daß die Er¬
wartungen aus nahes Kriegsende, die vielfach bei den Zeich¬
nungen auf die tz. Kriegsanleihe gesagt wurden , inzwischen
begrasten werden mvßten '.

Die mächtigen Wivlungen des UngehemmtenU-Gootkrisgs
haben di« Zähigkeit unseres Hauptse-mdos, der Engländer,
zwar ans eine sehr schwere Probe gestellt, aber noch haben sie
niicht ini geringsten Miene gemacht, auf den Boden der F.rie-
densanerbretunger, die von unserer Seite Vortagen, zu treten.
Und«bensvwemy geschah dies von den anderen Feinden, nicht
einmal dem vom völligen inneren Zusammenbruch bedrohten
Rußland; immer noch hofften die Feinde, zur Erkenntnis ge¬
langt, daß sie ums mllltärssch nicht besiegen können, auf ein
inneres und wirtschaftliches Versagen auf unserer Seite, wie
«s ihn-en von ihrer Lügenpresse immer wieder'verheißen ist.
Auch mit dixs-r Illusion ist es nun angesichts unseres
«reuen Milliardensiegs für geraume Zeit wieder vorbei.
Ein Volk, das Derartiges leistet, ist nicht zu bezwingen.
Diese Erkenntnis muß aus alle «Fälle durch die neue erstaun¬
lich« Bewährung ulffeuer wirtschaftlichen Kraft inr feindlichen
Ausland. gefördert werden. Und nur diese Erkenntnis wird,
weil eben der Anleiheerfokg ein Beweis unserer unerschöpsten
Kra st -ist, m ganz anderer Weise friedensfördernd
wirken als da? allzuviele Friedensgerede und Fviedeil?-
resoluticnen, die bisher .das GszenteÄ von dem bewirkt haben,
wrs sie sollten. D.es«r Milliardensieg bringt uns dem
Frieden näher!  Und darum können wir uns beglück¬
wünschen  zn dieser Leistung, darum kann die deutsche
Heimat, die sich den kämpfenden Brüdern draußen in den
Schützengräben, in der Lust und auf dem hohen Meere damit
wieder ebenbürtig an die Seite stellt,, aus diese
bewundernswerte wirtschaftliche Kvastleistung stolz sein.
Ünser Hindenburg  aber kann mit dem schönsten'Geburts¬
tagsgeschenk. das er sich vom denffchen Volke gewünscht hat,
zufrieden  sein!

An englischer Panzerkreuzer versenkt.
Weitere 16 000 Tonnen im Atlantischen Gzean.

W . T.-B. « erlitt, 19. Oft (Amtlich) 1. Eines un-
lerer Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant
R o h r b e ck, hat am 2. Oktober nördlich von Irland den
englischen Panzerkreuzer „Drake" (14 300 Tonnen
Wasserverdrängung) durch Torpedoichuß versenkt.

2. Weiterhin wurden durch unsere U-Boote in:
Atlantischen Ozean neuerdings 16 000 Bruttsregister-
tonnen Handelsschiffsraum  versenkt . Unter

den vernichteten Schiffen befand sich der bewaffnete
englische Dampfer „Drake" (2267 Br .-R .-T .) sowie der
englische Dampfer „Heron" mir einer Kohlen  iadunp,
ferner die französische Dceimasterbar? „Neuillp " mit
3080 Tonnen Getreide  von Melbourne nach
Bordeaur sowie die französischen Fischkutter „Itnjon
Revub'licaine". „Denr Jeannes ". „Liberty", „Peuples ",
und „Frtz-res", von denen die drei letzten bewaffnet,
waren.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Weitere Versenkungen.

IV. TB . L»ndon, 19. Okt (Meldung des Reuter-
schen Bureaus .) „Daily Telegraph " meldet aus Las
Palmas  vom 17. Oktober, daß 45 Mann von der Be¬
satzung des italienischen Dampfers „Cavrera" (5040
Tonnen ) landeten , der rm 13. Oktober an der marokka-
nischen Küste, 50 Meilen von Ea 'akllanra, von einen:
N-Boot angegriffen wurde.

IV. T.-B. London, 19. Okt. tAmtliche Meldung.)
Der Schlepper „Active"  von Bukin in Schottland
ging in den englischen Gewässern verloren . Die ganze
Besatzung von 11 Mann ist ertrunken.

II . Rotterdam, , 20. Okt. (Eig . Drahtbeuichl. zb.) Der
holländische Dampfer „Park Havel"  aus Rotterdam ist am
Freitag von einem deutschen U-Boot torpediert worden. Die
Besatzung wurde von eine»; anderen Scbäft aufgcnommeii.

Deutsche Truppenlandung nun auch
auf der Insel Dago.

„plangemäger " verlaufzder dortigen
Operationen.

ver Tagesbericht vom 20. Oktober.
W. T.-B. Grosses Hauptquartier , 20. Oft . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei ungünstigen Besüachtnngsbedingungen blieb der
Fenerkamps tu Flandern  geringer als an den Vortagen:
nur in einzelnen Absch ritten zwischen Houthvulster
Wald  und De ule  war er zeitweilig stärker. Erkundnngs-
gefechte spielten sich an mehreren Stellen, auch im Artois
und nördlich von St . Quentin mit für uns günstigem
Erfolg ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Artillerieschkocht  nordöstlichvon T o i s s o » s

dauert an. Fn nur nachts vorübergehend nachlassender
Heftigkeit bekämvften sich die dort zusainmengezozenen
Artillerieurengenmit äußerster Kraft. Anhäufendes Massen¬
feuer von Minenwerfern hat die vordere Kampfzone zwischen
B a u x a i l l o n und Reims  in ein Trichterfeld verwandelt.
Einzelne Vorstöße französischer Aufklärungstrapps wurden
abgewiesen: grössere Angriffe  sind bisher nicht
erfolgt.

Östlich der Maas  schwoll die Feuertätigkeit gestern nach¬
mittag an. Mehrere eigene Unternehmungen brachten uns
Gefangene ein.

östlicher Kriegssltianplatz.
' Wir Habs« auch auf der Insel Dago Truppen
gelendet,  wo schon vor einigen Tagen Landungsaüteilun-
geu der Marine zur Sicherung der beabsichtigtenAnslade¬
stelle Fuß gefaßt batten.

Die dort eingeleiteten Operationen verlaufen plan¬
gemäß.  _

Bo» der Qstsceküstc bis zum Schwarzen Meer nichts von
Bedeutung.

MazedonischeFront.
Am Westufcr des Ochrida - Sees  wurden ein¬

greifende französische Krmpagnie« zurückgeworfen.
Bei Monvstir, int Cernabogen und bei Doprobolje lebte das
Feuer aus

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Ein erfolgreicher Angriff deutscher
Torpedoboote auf Dünkirchen!

W . T.-B. Berlin , 19. £ ft . (Amtlich.) Teile unserer
Torpedostreitkräfte haben in der Nacht vom 18, zum
19. Oktober Dünkirchen angeqriffen und 250 L-Preng-
granaten auf nahe Entfernung gegen die Hnfenanlagen
der Festung gefeuert. Das Fener wurde von Land-
battericn und den ans der Reede ltcqraden feind¬
lichen Strcitkräften,  dir von uns ebenfalls mit
sichtbarem Erfolge bekämpft  wurden , er¬
widert. Ein englischer Monitor  wurde durch drei

Torpedotreffer und zahlreiche Artisterictreffer schwer
beschädigt.  Die eigenen Boot« sind vollzählig
und unbeschädigt  cingelansen

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die erhebliche Besserung unserer operativen
Lage in der Gstsee.

W. T.-B. Berlin , 10. Oft Im deutschen Ergänzungs¬
bericht vom 10. Oktober heißt es : Im Osten wurde die Insel
Moon völlig von uiiS in Besitz genommen. Eine feindliche
Brigade mit den: Kommandeur und occ ganzen Brigade in
Stärke von etwa 5000 Mann wurde gefangen gcnomuren.
Das russische Linienschiff „Slawi " ist brennend zwischen
Schildau und Moon gesunken. Die Einnahme von Lsel und
Moon verbessert unsere operative Lage im

-Norden der Ostfront g a n z e r h e b l i ch. Mit dem Besitz von
'Osel und Moon ist sür weitere Unteruehnrungen eine
überaus günstige Overationsb asis  geschaffen.
Durch Mitwirkung der Marine, , die durch den Besitz von Ösel
ermöglicht ist, gestalten sich auch die rückwärtigen Verbindun¬
gen an dieser Front erheblich einfacher als bisher.

Baldige Räumung Petersburgs!
W. T.-B. Petersburg , 10. Oft. Angesichts der neuen

Lage ergreift die Neuerung Nuß nähme-, zur baldigen
Räumung der Harptftadt.

Nussischrr Heeresbericht vom 18. Oktober.
Nordwest-, Südwest- und rumänische Front : Gew ehr-

fcuer von Erkundungsabteilungen und Aufklärern . In der
Nacht -um !7. Oktober überflog ein feindlicher Zeppelin
die Stadt Peru au (irr der Nordosteckr des Rigaischen Me<r-
bu-ens . Schrtfti .) und warf Bomben ab, wobei sechs -Häuser
zerstört wurden . - - Kaukasusfroni : Nichts Besonderes.

Ein deutsches Luftschiff an der finnischen Küste.
8. Stockholm, 20. Okt. ‘ (Eig . Drahübericht. zb.) N.rch

Mitteilung aus Helftngsors  wuwde Mittwoch ein -deut¬
sches Luftschiff vor der .Küste gesichtet. Di« Miliz gab sofort
Befehl zur Löschung der .Straßenbeleuchtung . Auch der Skr,
hen-bÄhuverkehr wurde abgebrochen. Während dos ganzen
Abends wurden Wwrnungssignale mit der Sirene der Feuer-
wehrstation gegeben. Man nimmt an, daß der Zrppelrn <rn
Helsiugfovs vorbei die Küste entlang flog. Aus Äbo wurde
ebenfalls die Annäherung « neS Luftschiffs gemeldet.

Die Meinung eines finnischen Militärkritikers.
8 . Stockholm, 20. Ott (Eig. Drahiberichl. zb.) Der

Militär,kritKer der großen finnifchen. Zeitung ' „Abo Luder-
raettelfser " spricht di« Merzeugung aus , daß nach der Be-
herrschvrig der Rigaischen Bucht auch die beiden anderen
Buchten der Osffee, der Finnische und der Bottnische
Meerbusen,  nicht lange der deutschen Flotte verschlossen
bleiben werden. Durchführbar wäre die Bezwingung de?
A a l a nd - Archipels , die den Deutschen den Finnischen
Mserbusen und .die Westküste vor Finnland erschließen wer¬
den. Mit -dieser Möglichkeit muß bald gerechnet iverdcn. Man
trifft bereits Vorbereitungen  gegen die Ankunft
de « deutschen Flotte  Dar Chef .der. -Soeverteidrgilng
an der finnischen K'.iste g-bt Befehl, daß in den ,Häfen alle
.gegen das Meer liegenden Fenster während der Dunkelheit

■geschlossen zu halten sind. Kein Licht darf sichtbar wör,den-
Nach einem unkontrollierten Gerücht, das über Haparanda
kommt, ist die russische in .Helsingsors liegende Motte m-it u-n-
bekannter Bestimmung ausgelmüfen.

Eine englische Frage nach der englischen Flotte.
W. T.-B. Rotterdam , 10. Oft . „Daily Mail " fragt,

:varum die englische Flotte nicht im Golf von Riga  ausge¬
treten sei und warum nicht wenigstens englisch« Unter-
secboote  zur Hand gewesen seien.

Kerenski wieder an der Front.
W. T.-B. Petersburg , 10. Okt. (Meldung der Peters-

bnraer Tel-egraphen-Agentur .) Ministerpräsident Kerenskt
hat sich an die Front begeben.

Schwere Unruhen im Kaukasus.
XV. T.-B. Kutais iSoufafu?), 18. Okt. Meldung der Peters¬

burger Telegraphcnagentur. Schwere Unruhen haben sich hier er¬
eignet, in deren Beilauf der .Pöbel  die .Viertel in der Mitte der
Stadt plünderte.  Es wurde der Kriegszustand  verhängt.

Die Demission des französischen Rabinetts
bevorstehend.

Br . Zürich, 20. Okt. (Eig . Drahtb ?.richt. zb.) Nack,
hierhsr gelangten Meldungen ist die Demission des ge¬
samten Kabinetts zu erw>irten.

1' . Rotterdam , 20. Okt. (Eig . Drghtbericht. zb.)
„L'Oeuvre " zufolge geht das aufsehenerregende Gerücht,
Cl engen re au  habe sich mit PaiacarS  ans-
gesöhnt . DerMatin"  erfahrt , vor allem Ware es
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ganz  unmöglich,  daß R i b o t Minisisr des Äußern
bleibe. Der sozialistische Erminister Sembart
schreibt in der „Humanst ^" : Wir werden Painlevs nicht
umwerfen , er wird schon ganz von selbst ain Boden
liegen bleiben, weil er nicht aufrecht stehen kann. Aus
Angst vor einem Kabinett Clemenceau
können ängstliche Abgeordnete wohl noch zaudern . Pain-
few» wegzuschicken. Das Zurückschrecken vor Clemen-
ceau kann aber in Kabinett Barth  o u auf die Füße
bringen . Doch jetft ist es eine Frage , wird Painlev6
heute abend, übermorgen , in einer Woche oder erst in
einem Monat gehen.

Die drohende italienische Kabinettshrifis.
U. Rotterdam , 20. Oft . (Gin. Drahtbericht , zb.)

„Daily Telegraph " meldet rus Mailand : Am politt-
schen Horizont droht eine Ministerkrisis wegen der
Rührigkeit  der neuen vorwiegend aus Giolrr-
tancr  bestehenden Parlaments gruppe, die schon zu
einem Antiregierungsblock von 08 Mitgliedern anwuchs.
Die interventionistische Gruppe beratschlagt emsig, um
Mittel und Wege zu finden, nicht um die Regierung zu
retten , wohl aber um seder Bewegung, welche eine kräf¬
tige Fortführung des Krieges behindern könnte, cnt-
aegenzutteden. _

Lehr ernster Zustand König Konstantins.
Berlin , 20. Oft . Der Zustand König Konstantins

von Griechenland, der sich in Ziirich in der Klinik des
Professors Sauerbruch einer neuen Operation unter¬
ziehen will, ist, wie der „Berliner Lokalanzeiger" mit¬
teilt , sehr ernst.

Ablehnung des Bruchs mit Deutschland durch
das argentinische Ministerium.

Br . Berlin , 20. Okt. Die Londoner ..Morning Post"
ineldet aus Buenos Aires vom 15. Oktober, daß das
argenttnische Ministerium den Antrag des Senats auf
"Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
abgelehnt  hat.

Haftentlassungsantrag kür Graf Luxburg
W. T.-B. Bern , 19. Okt. Der „Temps " meldet aus

Buenos Aires : Der Rechtsbeistand des Grafen Luxburg hat
beim Bundesgericht die Zusicherung der persönlichen Freiheit
für den Grafen Luxburg beantragt . Die Verhaftung des
Grafen Luxburg laufe der argentinischen Gesetzgebung zu¬
wider. ?

Gründung einer deutsch-nationalen Partei in Österreich.
W. T.-B. Wien, 19. Oft . Die Mitglieder der dertsch-

bülkischen Vereinigung haben beschlossen, zur Vertretung der
Interessen des deutschen Volkes auf allen Gebieten des staat¬
lichen und völkischen Leders in Österreich eine deutsch-
nationale Partei zu gründen . Mit der vorläufigen parlamen¬
tarischen Vertretung wurden die Abgeordneten Dobering,
Dr . Erler und Dr . Sylvester betr rut.

Wiesbadener Nachrichten.
— Das Reformationsjubiläum und die Schulen. Be¬

züglich bei  llntervichtS am Nefovmationdjulb iläums tag
(31. Oktober) liegen nunmehr Verfügungen vor, wonach der
Unterricht auszufallen >hat in allen evangelische!: Volks-,
Mittel - und in den paritätischen Schulen, ferner in den der
Komgl . Regierung untersteherrden ^höheren Schulen, so wert
die Schüller ihrer Mehrheit nach evangelisch find. In allen
anderen Schulen ist ftrr die evangelischen Kinder schulftei.
Di« evangelischen iLehrer sind ferner allerwärts von der Un-
terrichtserieÄung zu entbinden.

— Beraubte Straßenlaternen . In einer dar letzten Nächte
wurden an den Straßenlaternen am Wolkenbruch und in den
dem Nerotal benachbarten Straßen die Brenner . Glühkörper,
Minder und Zeitmesser, nachdem tue Glasscheibe zertrüm¬
mert worden war . gestohlen. Wer Anhaltspunkte über den
Verbleib der gestohlenen Gegenstände «geben kann,, wird von
der Kriminalpolizei darum gebeten.

— Diebstahl im Lesezimmer des Kurhauses . Ein« der:
besseren Kreisen angehörende und in einem hiesigen ersten
Hotel abgestiegene Dame von auswärts , iift von der Kriminal¬
polizei als die Person evmittelt worden, welche kürzlich abends

Nus Kunst und Leben.
— Kurhaus . Im Keinen Saal hielt gestern vor einer

zwar nicht übvvmäßig zahlreichen, doch aufmerksamen Zu¬
hörerschaft Herr Musikdirektor Karl Schu >richt den ange¬
kündigten Vortrag  Liber „Gustav MahlersBokalkompv,sitio-
nen und die poetische Idee feiner Wette ". Für Mahler hat
Herr Schuricht in Wiesbaden besonders êifrig Propaganda
gemacht, und feine gestrigen Ausführungen werden das Inter¬
esse für lden mettwürdigen , viel angefeindeten und Vitt be¬
wunderten Komponisten noch wefeutlich vertieft haben . Der
Vortragende wandte sich zunächst dem Menschen und Künstler
Mahler im allgemeinen zu und machte aufmettsam auf dessen
tief angelegte, iwnockich weltabgewandte — und doch wiederunr
mit voller Liebe die Welt umfassende Natur . Ein getreues
SplegÄbild solch edler, sinniger Wesenheit — ist Mahlers
Musik. Auf lyrrschem'Gebiet versuchte sich der' Komponist zu¬
erst mit den „Liedern eines fahrenden Gesellen" —, dazu er
sich auch seWst den Text .dichtete. Noch reicher enthüllte sich
seine Eigennatur , als er urrt „Des Knaben Wunderhorn " be¬
kannt wurde und seine Ausdrucksweise, sei's in naiver , zart-
sentimentalischer oder humorvoller Hinsicht wir dem uner¬
schöpflichen Born des Volksliedes nährte . Gern liebte es
Acahler, einzelne Motive aus dresetr »der anderen seiner
Lieder er schrieb denen ttwa 50 — in seinen sinfonischen
Wetten zu verarbeiten . Als ein Musteobeiftutt kann das
Lied „Die Fischpvedigt des Antonius boir Padua " gelten , da?
int Scherzo der *8. Sinfonie " einen so tiefiinnigen Widerhall
n .nb. Redner bettweitete sich auch über diese und di« übri¬
gen Mahlerschen Sinfonien — fhver zehn — mit liebevollem
Eingehen und gab mit geschickter Haird musikalische Er-
täutor -.lngen amr Klavier , über die Bttalsätze in den T-in-
jonien hat sich Mahler selbst klar dahin ausgesprochen, daß,
'venn er «in muWalHches Gemälde komponiere, er doch imm>.r

_ Wiesbadener TsgblaN.  _
aus dem Lescsaal im Kurhaus einen wertvollen Oppassum-
kragen entwendet hat . Bei der Diebin wurden weiter die
folgenden Gegenstände üe-schl, guahmt , von denen angenommen
werden kann, daß sie ebenfalls nicht aus rechtmäßige Weise
erworben find : ein Nerzmuif , ein Skunksmuff , ein Nrrz-
iniirmelkragen , ei» kleine? Skunkskrägelchen, ein Seal kragen
mit klewem HermÄuibssatz am Hals, ein Seallnnrff mit vier
Hormelinköpfen, «ine Hermtturstolg , eine graue Fcdevboa, ern
Damen -Regerrschrrnr mit . gelbem Zelluloidgriff . Die Gezeir-
stände find auf Zimmer 5 des Polijzeidirektionsgebäudes an-
zusehen.

— Erhöhter Petroleumpreis . Amtlich wird Mitgeteilt.:
Der Bundesrat beschloß eine Erhöhung der Petro¬
leumhöchstpreise.  Der Guchhandttspreis wird von
30 auf 85 M. für 100 Kilogramm, der KlernhandttSprtts von
82 auf 36 Pf . für das Liter bezw. bei Lieferungen ins Haus
des Käufers auf 40 Pf . >für das Liter erhöht. Bei Lieferung,
aus Strvßentankwagen beträgt der Höchstpreis 32 Pf . an
Stelle des bisherigen Preises von 28 Pf . für dar- Liter . Die
an der Zentralstelle für Petroleumverteilung angeschloffenen
Petroleumgesellschasten >verpstichtetsir sich der Reichsleitung
gegenüber, bei ;1>ce  Abgabe von Petroleum am Zwischenhänd¬
ler eineir Preis voir 33 M. für je 100 Kilogramnr. bei der
Lieferung aus Stroßentankwagen an Wiedevvettäufer bis auf
weiteres einen Preis von 31 Pf . für das Liter nicht zu über¬
schreiten. Hierdurch wird einerseits dem Zwischenhandel aus¬
reichende Berdienftmöglichkeiten gegeben und andererseits dem
Kleinhandel eine Preisspanne von 5 Pf . für das Liter ermög¬
licht. Die Erhöhung der seit 1915 nicht veränderten Höchst¬
preise rechtfertigt sich durch die wesentliche Steigerung der
Einstandspreise und Unkosten, die dem PetroleuMvettäurer
nicht mehr die Möglichkeit eines >angemsssenen Gewinns
ließen . Gloichsoitig mit der Erchöhmiy der Höchstpreise er¬
folgte eine Herauffetzui'g der Lechgckbühr für Petttteumze-
binde. Di« neuen Preise treten mit dem 20. Okt. in .Kraft.

Vorberichte über Kunst. vortrSge und verwandte ».
* Kurhaus . Ärn -rrtmeister W. Wolf wird mckt, wie irrtüm-

lich berichtet, rnrrgcu Scnntag , sondern heute Samstag in dem
Abendkonzcrt als Solist austreten . — Zu Ehren des Geburtstages
unserer Kaiserin findet am Montag , abends 8 Uhr, im großen Saale
als Abonnruientsveransialinng ein Festkonzert unter Leitung von
Musikdirektor Karl Schuriiht und unter deklamatorischer Mitwirkung
von Gustav Jacrby statt, dem fiüheren Mitglied unserer Hosbühne,
das eben erfolgreich mn Theater des Westens wirkt.

Handelsteil.
Reichsbankausweis und Kriegsanleihe.
Nach der sehr starken Entlastung der Anlagekonten, die

in der \orangegangenen Woche bei der Reichsbank emge-
trelen war und mit den Einzahlungen auf die
7. Kriegsanleihe  im Zusammenhang stand, ist in der
am 15. Oktober abgelavlenen Woche eine weitere Verminde¬
rung der tiiuikmäliigen Deckung  um 52.6 auf 12004 .9
Millionen Mark und der gesamten Kapitalanlage um 69.2 auf
12156 .3 Millionen Mark eir.getraten. Diese Entwickelung
befriedigt auch bei einem Vergleich mit der entsprechenden
Zeit des Vorjahres,  die im Zeichen der Einzahlungen
auf die fünfte Kriegsanleihe  stand . Damals war
nämlich keine Verminderung, sondern eine kleine Zunahme
der Kapitalanlage eingetreten, die sich auf 12.6 Mill. M. und
für die bankmäßige Deckung allein auf 10.9 Mill. M. belief.
Die i r e m d e n Gelder haben sich in der Berientswoche
um 76.9 auf 5043 Mill. M. gemindert. Der Rückfluß an
Bar.knote-n betrug in der Zeit vom 6. bis 15. Oktober 71 Mill.
Mark, sc daß als Notenumlauf  ein Betrag von 10 295.7
Mill. M. verblieb . Der Ausweis, den die Reichsbank um
die Mitte des Monats Oktober des vorigen .Tahres veröffent¬
lichte, ließ eine Einschränkung der Notenzirkulation um
103 Mill. M., mithin um einen etwas größeren Betrag er¬
kennen. Dafür brauchten diesmal nur 19 Mill. M. Dar-
lehnskassensrheiue  in den Verkehr gesetzt zu
werden, während ira Vorjahre 28 Mill. M. abflosseu. Der
Bestand der Reichsbank an Darlehnskassenscheinen hat sich
nur um 13.6 auf 989.8 Mill. M. verringert, weil die Reichs¬
bank 0.4 Mill M Darlebriskassenscheine von den Darlehns¬
kassen empfing Die von den Darlehnskassen gewährten
Darlehen  haben dementsprechend nur eine geringe Ver¬
änderung erfahren-, sie betrugen am S. Oktober 6583.7 Mill.
Mark und am 15. Oktober 6584.1 Mill. M. Der Bestand der
Reichsbank an Gold  hat um 114 000 M. auf 2404.26 Mill.
Mark, der Bestand an Silber  usw . um 100 000 M. auf
103.2 Mill. M. und der Bestand an Reichskassenscheinen um
1.3 auf 12.3 Mill. M. zugenommen.

an den Punkt anlange , wo er das Wort  als Träger der
musikalischen Idee HerauzwHen mutz ; ohne indes , wie andere
moderne Meister, die poetische Vorlage als „gegebenes Pen-
snm" programmatisch zu verdeutlichen. Im Gegensatz zu an¬
deren „Modernen " verschmäht Mahlers Musik auch gänzlich
das eratische Element : sein  Empfinden wurzelte eben in
einer durchaus ülvrirdischen, seelischen LirbeLaussassung.
Einige Vokalstücke aus dem sinfonischen „Lied von der Grobe"
und der „8. Sinfonie ", u>nd verschiedene Einzellieder wurden
von Herrn Tenorist A. Kohmann  mit guttnusikalischem
Verständnis hingebend borgttoagen und mit lebhaftem Bsi-
lall ausgenommen. Selbstverständlich fand auch Herr Schumcht
für seine — vielleicht nur etwas zu weit ausg « ifenden —,
Lech lichtvollen und wormgeftihlten Darlegungen stürmische
Zustimrmung. —n.«

* Berliner Theaterbrief . (Die Urauffühuuing von Gevhart
Haupttnanns „Winterballade ".) Die Hauptmann -Pvemiere
ist Dr das Berliner Theaterjahr ungefähr , was der 14. Juli
für Paris , oder — um ein bescheidenes Beisprel^zu wählen,
das Ordensifelst für die Ritter lpom Schwarzen Adler bedeutet.
In drei Jahren vermißt , erregte sie an Ärnsem 17. Oktober
bösondere Spannung . Der größere oder geringere Wert Lar
neuem Dichtung 'hat mit d̂em Ehrentag des anettannten
LauveatuS kauin Vitt zu tun . Hier aber soll mit ahgttühlter
Stirn in ein paar Worten gesagt werden, daß die „Wi.nter-
ballaide" sich den Tauovwerken Gar hart Hauptmanns schwer¬
lich anschließen wird. Das iStück hat statte Szenen und große
dichterische Schönheiten. Ist aber hinfällig im Innersten . Zur
Räuberroniantik ■führt es zurück- Wer war sonst unser roman-
trschcr Räuber ? Entweder ein kühner eigenmärbtiger -Beo»
besserer der Gerechtigkeit, wie Karl Moor, oder doch wenig¬
stens ein ritterlicher Beistand der Schwachen, wie Fra Diavolo
oder Rinotdo Rinaldini . Lord Archiv, HauptmaunS Held,
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Wochenausweis der Reichsbank vom 15. Oktober.

Ak tiva.
8' e(*!!-Be»Und (Bestand an kursfähig,

deutschem Getde und au Gotd in
Earren oder Auslandsmiinzen , das
Kilogramm fein zu 2784 MV- be¬
rechnet ) .
darunter Gold.

Feickskassen -Sckeine und Darlehns¬
kassenscheine . . . ..

Noten anderer Banken . . . . .
Wechselber *snd , Schecks und disk.

Schatzamveisungen.
Lombard -Darlehen .
i  ffekten-Bestand.
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Orund -Kapital .
Raserve -Fonds . . . . .
Noten -Umiauf* .
Depositen . . . . . . .
Sonstige Vassiva . .

*

gegen die
1917 Vorwoche

8 807 476000 + 181000
S404 265000 -f 114000

1002131 000 —
3 709 OOO +

17 271 000
1 454 OOO

13064532000—
12781OOO +

138 684 000 —
1552873000 +

52 634 000-
3 435 OOO

20 060 000.
893000

180 OOO OOO
90 137 OOO

10205726000—
5 942 991000-

713712000 +

(unver .)tunver».
70 935 OOO
76 943 .000
63 966000

Weitere Sammelergebnisse aus anderen Städten.
Im nachstehenden geben wir noch eine Liste be¬

merkenswerter Gesamtergebnisse aus anderen Städten
wieder:

Biebrich a. Rh. 6.2 (4.9) Miß. i.
Bingen 6 (5.5) Mül. M.
Bielefeld 88.2 (92) MUL M.
Kassel 108.6 (114.9) Mül. M.
Chemnitz 74.2 (79) Mül. M.
Darmstadt 83 (86) Mül. M. ,
Dortmund 61.8 (58.5) Mill. M.
Elberfeld 68 (62) Mill. M.
Höchst a M. 12.46 (11.82) MilL M.
Homburg v. d. H. 4.16 (5.10) Mül. M.
Hanau 26.90 (25) Mill. M.
Halle 134 (136) Mill. M.
Hamburg 364 (416- MULM
Hannover 344 (375) MilL M.
Leipzig 109 (181) Mill. M.
Lübeck 185 (153) Mill. M.
Mannheim 161 (175) Mill. M.
München 280 (291) Mill. M.
Oflenbach a. M. 24.6 (27.8) Mill. M
Worms 2' .50 (23) Mill. M.

Amtliche Devisenkurs* in Deutschland.

p
W. T.-B. Berlin,20 . Oktober. (Drahtbericht.) Telegrt-

liische Auszahlungen  für:
Holland , » » . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . , . .
Schweiz . . . . .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . . . .
Konstantinopel . . .
Spanien .

307 .75 O. Mk. 308 .25 3 . fär 103 Dulden
223 .00 O. Mk. 223 . SO 3. « 100 Krauen
245 .75 O. Mk. 250 .25 3. < 100 Kronen
224 .26 O. Mk. 221 .75 3. « 100 Kronen
153 .75 O. Mk. 154 .00 3. « 100 Francs

64 .20 O. Mk. 64 .30 3. . 100 Krone,
80 .73 O. Mk. 81 .25 B. , 100 Lewa
25 .46 O. Mk. 26 .55 3. < 1 tarn . cfd.

131 .60 O. Mk. 132310 3. - 100 Feiet » .

Ausländisch« Wechselkurs
w. Amsterdam, 19. Okt. Wechsel auf Berlin 31.80 (zu¬

letzt 32.10), auf Wien 20.25 (20.50), auf die Schweiz 50.50
(50.32%), auf Kopenhagen 74.30 (74.12'tt ), auf Stockholm
88.00 (85.10), auf New York 00 (234ih), auf London 11.11
(11.16), auf Paris 40.30 (40.55).

Banken und Geldmarkt.
w. Österreichisch-Ungarische Bank. Wien,  19 . Okt.

Der Gewinnanteil Österreich-Ungarns aa dem Reingewinn
der Österreichisch-Ungarischen Bank für 1915 und 1916
dürfte sich vielleicht um 1220 Millionen bewegen. ,

$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  20 . Okt. Täg¬
liches  Geld bedang ungefähr 4 Proz. Der Privat-
wechselzinsfuß  stellte sich auf 45/s Proz. und darunter.

Wettervoraussage für Sonntag, 21 Oktober 1917
to»  derMei ' orol -gieeb^n Ab êilunsrdes P y*l«cal. Vereiaa za ^raakfurbi . M.

Wechselnd bewölkt , teilweise heiter, Morgennebel,
nachts Frostgefahr.

Wasserstand des Rheins
am 20. Oktober.

Biebrich . Ptael : 2.46 m ge*en 2 59 m »m g* rtrisr«n Vormitta *.
Taub . < 3.22 « « 8 35 « « « «
Mainz . « 190 « « 1.95 « « < <

Ott Abenö-Ausgabe umfaßt 4 Sette « .
HanptschriMeiter: tü. H- gerhorst.

BetenttnoriliS für drutlche Politik : il . Hegerhorst;  für ilnriandrpolitkk:
Dr . phil . St. Sturm;  für den UnterhallungSleU: B. ». Rouen dort:  für
Radirichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: 3 8 .: H Diefenbach;
für GerichtSfaal: H. Diefenbach; für  Sport und Luftfahrt : 1 . 8 . : T Losacker:
für  BermilchleS und den Briefkasten <&. Losacker; für  den Handelsteil SB. He

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna ns:  iämliich m Wiesbaden.
Druck und BerUlg der L. Schellenberg 'Ichen Hos-Buchdruckeret in Wiesbaden.

Sprechstundeder kchriftleitmig: t» bi» l Uhr.
LJlILi'■L! ■! ! »,. i . "■■ !■., B - HB . , — I
bricht, um zu st« hl eil , in ein «infames Pfavrhaus ein, U1V,
«r und seine 'Spießgesellen ermorden einen neunzitzjährigen
Greis , wehrlose» Hausgesinde und eine zarte Jungfvau . Für
solchen Herrn ist unsere HerzenSteilnähme mäßig. Seine
Liebe zur schönen Leiche und dann zur nachtwandlerisdisir
kleinen Elsalill und alle Maebeth-Reflexe, die-auf ihn fallen,
bringen uns über die Gemeinhett serner Tat nicht hinweg.
In der ErzMuug von Sttma Lager lös (^Hernn ArneS
Schatz"), der Hauptmann .den Stoff entlehnte , steht di« liebe,
arnie Elsalill im Vordergrund , die ahnungslos den Mörder
ihres Hauses liebt und, als sie den Geliebten ettannt hat,
einen ftivchtbaren inneren Kampf donrit beendet, daß sie sich
selbst und Lord Archic idas Leben abfchueideL Stttsamerweise
ging der Dramatiker gerade diesem dramatischen Konflikt aus
dem Wege. Seine Elsalill ist eine Kranke, WÄenslahme;
eine zatte Aeolsharfe, die ftemden Klang gibt , wenn der
Sturur des- Schicksals sie berührt . Poesie ist hier unfruchtbar
verschweirdet und wird überdies ht manchen Szenen abgelüst
vor: stilisiertem Gerede, das abläuft wie Wasser über enr fest-
gckegteS Mühlrad . Aber mächtige poetische Hilfen fand das
Werk in Ernst Sterns  wundervollen Bühnenbilderrr , in
Max Reinhardts  Meister -Regie und bei den Künstlern
des Deutschen Theaters , unter denen Paul Wegen  e r als
problematrsdrer Bluthund und Helen? T h t m i g, die schatten¬
hafte und heißblütige Elsalill , Gestalten schufen, die wer!
wären , unvergän,flick: zu sein. Der „Erfolg " des ersten Abends
läßt fr-eiüch «in langes Leben der „Winterballade " nicht für
wahrscheinlich halten . Dveinmil schon war der Vorhang ge¬
fallen, die große Pause war da, und noch hatte sich kerne Hand
gerührt . Daun endlich konnte Hauptmann zweimal an Ser
Rampe erscheinen. Aber wieder ebbte der Deisall ab, und
am Schluß blroben die Hervorrufe hinter denr gewohnten Matz
recht weit zurück. .Hermann KlenzL
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ASuigUchr d Kcha» lVt»t»
- Samstag , de« 2«. Oktober.

22«. Vorstellung.
4. Vorstellung Abonnement A.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . Herr Haas
Rosatinde, seine Frau . Frl . Geyersbach
Frank, Gefängnisdirektor Hr.Herrmann
Prinz Trlossly . Frl . Rose
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Scherer
vr . Falke, Notar . . . . Herr Oster
vr . Blind, Advokat . Leo- Schützendorf
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . . . Frl . Bommer
Aly-Bey, ein Egypter . Herr Maschek,
Ramusin, Gesandschafts-

Attache . Herr Schäfer
Murray, Amerikaner Herr Kreuzwieser
Cariconi, ein Marquis . Herr Wenzel
Frosch, Gerichtsdiener . Herr Andriano
Iwan , Kammerdiener

des Prinzen . . . . Herr Wutschel
a . Frl . Reimers

.Frau Erichsen
. Frl. Brandt

. . . Frl . Bick
Orlossky Frau Kreuzwieser

. . Frl . Frank
Nach dem 1. und 2. Akte tö Min.Pause.
Anfang «V, Uhr. Ende etwa 9' / , Uhr.

elanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Gäste des
Prinzen

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23. Oktober 1917,

vorm. 9 Uhr u. nachm. 2 Uhr an-
sangend, werde ich zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung im Pfandlokal Helenenstr. «
versteigern : 1 Damen -Pelzgarnitur,
sowie 2 Muffe, 1 Persianermantel,
5 Damenhüte , 1 Toiletten -, 1 Wasch-,
l Näh- u. 2 Ziertische, 1 Küchen-,
l Wäsche-, 1 Besen-, 1 Zier - u. 1 Eis-
'chrank, div. Stühle , 2 Waschkom.,
i kl. Büfett , 1 Stehlciter , 4 Wasch-

-cheßcau
enstbach, 27 I.
'ilb , 62 I.

IlrlRnli

Am Sonnt ««, de« 21. Oktober, sind von mittags 1 Uhr ab nur folgende
Wiesbadener Apotheken geöffnet : Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83,
Kronen-Apotbeke, Gerichtsstraße 9, Oranien-Apotheke, Taunusstraße 57, und
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. Diese Apotheken versehen auch den
Nacht-Apotheken-Dienst vom 21. Oktober bis einschließl. 27. Oktober von
abends 8 bis morgens 8 Uhr. 758

körbe, 1 Bidet, 1 elektr. Heizapparat,
1 Haartrocknungsapparat , 2 Wasch¬
bütten , 1 Rohrsessel, 1 Paar Schnee¬
schuhe, 1 Gasherdschränkchen, bezw.
-Tisch, gr. Partie elektr. Hänge- u.
Stehlampen pp., 1 Partie Bilder,
6 Matten , 2 Beltvorlagen , 2 Läufer,
1 Chaiselonguedecke, 1 Eismaschine,
1 Brückenwage mit Gewichten, Haus¬
apotheke, 1 Koffer, 1 Handtuch- u.
1 Schirmständer , 1 Shaubsauger,
2 Bohner , 1 gr. Partie Porzellan,
Glas , Kristall u. Nippsachen, sowie
diverse Küchengeräte. Bücher u. v. a.
m. Die Sacken sind neuzeitlich u.
findet die Versteigerung voraussicht¬
lich Ücker statt.

Wiesbaden , den 20. Oktober 1917.
_Baur , Gerrchtsvollz., Körnerstr . 3.

Standesamt Wiesbaden.
<*>» dau«, Zimmrr Nr 30: gröflnfi an
Mn 8 bis ‘/il Ubr; fat Lhelchiirßilngen

SieuSlag». LonnerStaa« und StiniMg »,)
Sterbefälle.

Oft . 13. : Bahnassistent a. D.
Rudolph Dickovf, 79 I . — Bertha
Dresel, ohne Berus , 50 I . — Wwe
Barbara Ketter, ged. Saben , 69 s
— 14.: Ehefrau Maria Fink, ge„.
Brod, o5 I . — Tüncher Heinrich
Stephan , 58 I . — Wwe. Maria
PreSber , geb. Groß , 72 I . — Tag¬
löhner Albert Conradi , 61 I . —
Margarethe Mistetzki, 12 I . — In¬
valide Gottlieb Gerhold, 36 I . —
Ehefrau Barbara Koch, geb. Erkes.
32 I . — Wwe. DLonika Schmitt , geb.

fMüller»68I. —15.: Privatmanneter Römer, 76 I . — Ehe«:au
malie Zcmg, geb. Dien ' "

— Landwirt Julius Kit
Ehefrau Else Heintzmann, " geb.
Goebel, 38 I . — Ernst Weis, 6 M.
■— Kaffen-Assistent Jakob Weiß.
§5 I . — 16.: Rentn . Julius Peters,
k0 I . — Wwe. Katharine Kun-
brrger , geb. Ziermann , 64 I . —
Wwe. Bertha Gurski , 79 I . — 17.:
Rentner Friedrich Goetz. 71 I.

^Wlhtamlliche Aajeizeil
Königl. Theater.

-/. Orchestersessel,
V« 1 Parkett.
Vs 2. Rang.
Vs Parterre abzugeben.

Born& Schottenfels,
Lote » Nassauer Hof. Del. «8«.

Versetzungs - Gesuche,
Eingaben , Reklam. i.
all. Fällen , Schrift¬
sätze an alle Be¬
hörden fertigt mit

m» WŴm»Ŵ M>arößtem Erfolg an:Bur» Gull ich, Wiesbad., Rheinstr . 66.
Glanz . Dankfchreib. z. gefl. Einsicht!

3o Den SAelM'krWM
für Damen besserer Stände find
noch Platze frei für Neuanfertigung
und Aendernng. Spr -chftd. 144—5,
Mont ., Dienst ., Donnerst , u. Frei¬
tags bei der Leiterin , Fräulein
L Manderbach, Philivvsbergstr . 31.

früher Jah nstraß e 8.

i. r̂flutcinfaioetticn cmp|ict|lt
Jtdi Job . Rieth, Sellmundttr . 53. £>.

Lo z wird gespalten
von Kriegsbeschädigtem. Off. unter

298 Tagbl .-Zwgst., BiSmarckr. 19.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Der vielen Unregelmäßigkeiten wegen wird wiederholt darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß die Arbeitgeber verpflichtet sind, bei der Anmeldung zur
Kasse, die innerhalb 3 Tagen nach Beginn der -Lohnbeschäftigung zu er¬
folgen hat, die Arbeitslöhne und Gehälter ihrer Bediensteten genau  anzu¬
geben. Auch muß jede Aenderung in diesen Lohnbezügen binnen dret
Tagen bei der Kasse gemeldet werden. Di« jetzt gewährten Teuerungs¬
zulagen zum Lohn, ob in bar oder sonstiger Art , sind in allen Fällen als
Lohn zu betrachten und erfordern eine Anzeige bei der Kasse.

Auch wird nochmals daran erinnert , daß binnen drei Tagen nach Be¬
endigung der Beschäftigung abgemeldet werden muß. Wird diese Meldung
versäumt , dann sind dir Beiträge bis zur Nachholung der Bersäumnis fort¬
zuzahlen, auch dann , wenn die rechtzeitige Abmeldung infolge eines ent¬
schuldbaren Irrtums unterblieb.

Arbeitgeber, welche ihren Meldevorschriften nicht Nachkommen, können
mit Geldstrafe bis zu 309 Mk. bestraft werden. Der Bestrafte hat in diesem
Falle nicht allein die Beiträge nachzuzahlen, sondern die Kasse kann dem
Betreffenden die Entrichtung bis zum fünffachen Betrag der rückständigen
Beiträge auferlegen. F203

Mit Rücksicht auf die fortgesetzte Außerachtlassung der Meldevorschristen,
insbesondere der Lohnänderungsanzeigen , von Seiten der Arbeitgeber, sieht
sich der Kaffenvorstand veranlaßt , von ^etzt ab in jedem Falle von der ihm
zustehenden Befugnis Gebrauch zu machen.

_ _ _ Der Kassenvorstand.

Reformationsvorträge
jeden Sonntast abend 81/* Uhr in der Ringkirche . — Diesen
Sonntag, den 21. Oktober, 8'/» Uhr, Pfarrer Dielil : F565

Luther uns die Bibel -Uederfetzuu- ."
Deutschkath. (freireligiöse) Gemeinde.

Zur Vierjahrhundertfeier der Reforma .io» findet der
fünfte Erbauungsvortrag von Prediger Tschlrn Sonntag vormittag 10 Uhr,
int Bürgersaal des Rathauses statt. Thema : „ GristeSfortschritte über
Luthers Reformation hin««S.

Eintritt frei für jedermann. Der Aeltestenrat.

Cäciliennereln lUiesbaden. E. D.
Damenprobo Sonntag 10 l/> Uhr im Kurhaus.
Harrenprobe Montag 8 Uhr in der Aula . F601

„Die Jahreszeiten“ von Haydn.
Montag 9 Uhr : Herrenchor.
Mittwoch 5 Uhr : Damenchor. F565

Goetfyestube
Jiolel Trankfurier Hof, Webergasse 37.

Spezialität: 802
Rheingauer Original-Weine :: Südweine.

fa | f „ Eucrinol “ 926|Hl II kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den
[II - Haarausfall und Schuppenbildung und

? ** * * * erhält das Haar bis ins höchste Alter.
Alleinverkauf : Echützenhof-Apotheke, Langgasse II.

Guirin's Such- und papierhaus
* Moderner Antiquariat

Rheinstrafte » 9 , Ecke Schwaldacher Strafte
Telephon 9244

empfiehlt sämtliche Bücher und Zeitschriften.
Erschienen: Knaben - und Mädchenbnch, H-rzog : StoltenkamPS

und ihre Frauen.

_ Soeben erschien neu in 80. Auflage:

Hygiene der Ehe
Aerztl . Führer für Braut - u. Eheleute von Frauenarzt Dr. med. Zikel.
Aus dem Inhalt:  lieber die Frauen - Organe. Körperliche

Ehetauglichkeit. Gebär - und Still - Fähigkeit. Frauen , die besser,
nicht heiraten sollten! etc. — Enthaltsamkeit und Ausschweifungen vor der
Ehe. Eheliche Pflichten. — Krankheiten in der Ehe. Rückstände früherer
Geschlechtskrankheiten. Vorbeugung und Ansteckungsfchutz etc. — .»" stAEN
und Heilung der weiblichen Gefühlskalte . Folgen der Kinderlosigkeit. Neu¬
rasthenie und Ehe. Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau e.c. —
Bezug gegen Voreinsendung von 2 Ji (Nachnahme 2.30 M)  franko durch
Verlag Soptzns, Charlottenburg 1 W, Schließfach 16. F133

Pianistin
erteilt erstklassigen Klavierunterricht

mit raschem Erfolg.
Frau M. Schröder, Goldgasse 17, 3.

Fernruf
3595

Fernruf
3595

WotesKaus
giUM( 7S'

Süher

Triliidei

molt
kommt Samstag und Sonntag
P * aus eigener Kelterei - W

zun . Ausschank.

Hans Armes.

/»

Baden -Badener?
Pastillen

gegen

Katarrh- Husten j
HeiserkeiLVerschleimungl

OnHuenza

Schacht elpr ,eiS *T'Ifc>l -

• PasffllenfobrfkBadervBaden* ti »CK

ftlischeubier
— kein Ersah — abzuaeb. Helenen¬
straße 1. Telephon 4257.

Schuhbesohlung
(Gummi)

von 3.50 Mk. an
Bleichstratze 13, Laden.

Kaffee Orient
Unter den Elchen.

Schönster Aufenthalt.

Täglich ab 3l/s Uhr:
K ii i)st ier - K o n zert

intden oberen Sälen . — Eintritt frei.
Familien , welche kein Konzert wünschen , finden

angenehmen Aufenthalt in den Parterre -Räumen.
Besitzer : G. Richefort.

Wegen Platzmangel gut erhaltenes
Pianino , schwarz,

preisw . 'abz. Anznj. Sonntag , vorm.
10—12, Müller . Be rtram str ." 20, P.
Kl. Ischubl. K-m.. Chaisel., Deckbett
u. Kissen, _eif. Bettstelle,̂ .3fl.,Luster
ie$r_ "brll. ' Drüdenstr ^ 7,^P .,,Schwab.

zum
5
Grenze, Wi esb. Str . 72, Dotzheim.

1 « rube
;uten Dung zu verkaufen Römer-
iera 27, 2 links.
Ganze Vidliotheken,

alte Kupferstiche,
wertvolles Porzellan,
und Oelgemälde kauft zu höchste
Preisen : I . St . Goar , Frankfurt
a. Main , Junghofstraße 5. Telephon
Römer 5775._ _Brillanten, Perlen,
Pfandscheine — Aufsätze — Leuchter
— Service — kauft zu hohem PreiSCnllll. UnnsHtm 25.
Nrimliteilu.Perlea
kaust zu hohen Preise«

Marktplatz S.

3.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffem Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen
Rosenau , Zei
Antike Möbel,
MIA. mtite Menne

als Figuren , Gruppen , Taffen.
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.Luffio. SamsfftaSe 25.
Möbel-Aiikaus.

Ich kaufe jeden Posten Möbel
ganze Haushaltungen , Nachlässe,
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlaf-
zim., Wohnzim., Speisezim^ Herren-
zim., Küchen, Retten . Roßhaarmatr .,
Klaviere, Teppiche, Klubsessel, Oel¬
gemälde usw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise.
Postkarte gen., komme sof. Grünfeld,
Mainz, Gr . QuintinSstratze 11—14.
Borratsschr.ru laufen ße.

Preis an Singer,
Teleph on 676.

Parlettbodenschrubber
sucht. Angebote mit

Ellenbogengaffe 2.

Stoib masc ’iinen kauft
Hemmen "OT

schale Neusrasse 5.

Ichreibmaschinen
kauft , verkauft , repar ., reinigt
Al. Doereakamp , Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.
Gebr . Planino
auswärts zu kaufen gesucht.

H. Erbe, Westendstraße 8.
Piano,

gebraucht, zu kauf. ges. Bitte
senden an H. Schock, Bisma o ring.

Gesucht
bei sofortigem Antritt für ein hie¬
siges technisches Büro eine gewandte

Stenotypistin.
Eintritt sofort erwünscht. Off . mit
Gchaltsansprüchen und Zeugnisab¬
schriften unter T. 359 an den.Tagbt .»
Verlag erbeten.__Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Menes
Rhein ganer Strafte 7,
Kräftige Fruu

z. Ausfahren einer leidenden Dame
lofort gesucht. Villa Esplanade,
Sonnenberger , Straße 80._

An der Straßenbahn -Haltestelle vor
dem Bahnhof am 20. Ott . abends ein
euieiiituiies smWeme»
stehen geblieben. Wiederbr . erhält
Belohn.̂ Wilhelm inenstraße 31.

Kll hellgelber Pinscher zugelaufen
Zimmermannstraße 4, Part . r.
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^ Kir chliche AuMliI
Sonntag , 21. Okt. (20. u. Trin .).

Er >c,ngerrsche Kirche.
Marktkirche. 3.48 Uhr : Jugend¬

gottesdienst. Pfarrer Schüßler.
10 Uhr : Pfr . Beckmann. 11.30
Uhr: KfrHergottesdie, , vgottes dienst (Engl.
Kirche) : Pfr . Schüßler . 6 Uhr:
Pfr . Künkler. (Die Kirchensamm¬
lung ist für den Evangel .-kirchl.
Hilssverein bestimmt.)

Bergkirche. 10 Uhr : Pfarrer Grein.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst. Pfr.
Grein . 8 Uhr : Pfr . Beejenmeyer.
Taufen u. Trauungen : Prr . Grein.
Beerdigungen : Pfr . Beesenmedrr.

Ningkirche. Vorm. 10 Uhr : Pfarrer
- l>. Schlaffer. (Abendmahl./ ' 11.80

Uhr : Kindergottesdienst. Pfarrer
D. Schlaffer. 5 Uhr : Pfr . Grein.
iDie Kirchensammlumg ist für den
Evangel . - Kvchl. Hilfsverein be¬
stimmt.) Abends 8.30 Uhr : Fünfter
Luther - Bortrag . Pfarrer Diehl.
„Luther u. die Bibelübersetzung."
Die Kirchensammlung ist für den

.Reformationsdcmk bestimmt.)
Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hasmann.

(Abendmahl.) '11.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. Geh. Konsistorialrat
b . Eibach. 5 Uhr : Pfr . Lieber.
(Abendmahl.) Die Kirchensamm-
lnng ist für den Deutsch-evangel.
Hilfsverein bestimmt.) — Diens¬
tag, 23. Oft ., abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Pfarrer Hofmann.

Panlincnstift . Vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. Pfr . Weinsheimer.

Kcrtbotilcke KircHe,
Bouifatiuskirche. Heil. Messen: 5.30,

6 u . 7 Uhr. Amt 8 Uhr. Kinder-
gottesdienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte Herl. Messe um
11.30 Uhr. Nachniittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mit sakramentalischer
Andacht und Umgang. Wends
6 Uhr : Predigt mit Rosenkranz«
andacht. Wochentags heil. Messen
6. 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr
Schulmeffen. Dienstag , Tonners-

'tag und Samstag , abends 6 Uhr:
Rosenkranzandacht. Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 5.30
Uhr an ; Samstag , nachmittags
4 bis 7 und nach 8 Uhr, an
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe; für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria -Hilfkirche. Heil. Messen 6.30
u. 8 Uhr. Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht. 6 Uhr : Predigt
ii. Andacht. Wochentags hl. Messen
6.30, 7.15 (Schulmesse) u . 9.15 Uhr.
Montag , Mittwoch u. Freitag,
abends 8 Uhr : Rofenkranzandacht.
Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 6 Uhr am Freitag , abends
nach 8 Uhr, Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr. 6.30 Uhr : Salve.

Drcifaltigkritskirche . 6 Uhr : Früh¬
messe. 8 Uhr : Zweite heil. Messe.
9 Uhr : Kindergottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. Nachniittags 2.15 Uh
Rosenkranzandacht; abends 8 Uhr:
Predigt u. sakramental . Andacht.
Wochentags hl. Messen 6.30 u. 7
laußerdem Montag >> Samstag
8 Uhr). Mitwoch und Samstag,'
7 Uhr : Schulmesse. Montag , Mitt¬
woch u. Freitag , abends 8 Uhr:
Rosenkranz-Andacht. Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , früh von 6 Uhr
an, Samstag , 5 bis 7 und von
8 Uhr an.

P ltlieittzolüche Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Vorm. 10.15 Uhr : Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Evangel.-lutherifcher Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdien-ft.
Eoangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Rachm 3 Uhr : PredigtgotteAdienst.
Methodisten- Gemeinde,

Ecke Dotzhermer- u. Dreiweidenstraße(Immanuel ° Kapelle).
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.

11 Uhr : Kindergottesdienst . Abends
8 Uhr : Predigt . Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Dentschkathol. (freirrl.) Gemeinde.
Vorm. 10 Uhr, im Bürgersaale des

,Rathauses : Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema: Geistesfortschritte
über Luthers Reformation hinaus.
Lied: 66, 1—3.

* Leopold Tlndelfinger
Unna Tlndelfinger, geb. Kleber

IZr ie ffsge traut.
Neu -Uhu a. D. Wiesbaden , Frankenstr.  7 , I.

20. Oktober 1917.

In wehmütiger Erinnerung
des Todestages meines lieben
Mannes u. guten Vaters , des

Landsturmmannes

Karl Leister
gestorben an seiner schweren
Verwundung am 15. Ok¬
tober 1916.

Ein Jahr ist schon dahin¬
gegangen.

Seitdem du starbst den
Heldentod.

Wie wehe schlug dem Herzen
Wunden

Uns dein Tod.
In deiner schönsten Blüte

nahm
Dich des Schöpfers Hand

von allen
Die dich liebten , inti besstre

Heimatland.
Wie der Gärtner , wenn er

Blumen schneidet.
Sich die schönste Rose wählt

zum Straub,
Suchte Gott , obgleich er

Geburts-Anzeigen in einfacher
Verlebungs-Anzeigen -wie feiner
Heirate-Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen fertigt die
L.Scheilciberöche Hif-Burtiiruckerti

Langgaise 21.

Schmerz bereitet,
er Li<"Unser Liebstes sich auf Erden
aus.

Zu früh hat dich der Tod
ereilt.

Das Schicksal traf uns schwer;
Wenn auch die Zeit die

Wunden heilt,
dich! nein.Vergessen die

nimmermehr.
Gewidmet von

Frieda und Karlchen Leister.
Essen (West), Stobbestr . 8,1.

Für die schönen Blumen¬
spenden, sowie für die
tröstenden Worte des Herrn
Pfarrer Schüßler bei dem
Heimgang unserer lieben
Mutter sagen innigen Dank

zm. Merl Met.

Gestern entschlief sanft
nach langem, schwerem
Leiden im 70. Lebensjahr,
unsere liebe Schwester,

fiitoline Btto.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen:
Fra « Steimel,

geb. Böhm.

Die , Beerdigung findet
am Lstontag, 3%, Uhr, vom
Südfriebhof aus statt.

Kranzspenden verbeten.

Daubfa »«» - .
Kür die vielen Beweise

herzlichster Teilnahme bei
dem Heimgänge unseres
lieben Entschlafenen, meines
lieben unvergeßl . Mannes,
für die überaus reichen
Kranzspenden und für das
ehrenvolle Geleit zur letzten
Ruhestätte , insbesondere fürdie trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer v . Schlosser,
sagen wir hiermit unseren
tiefgefühltesten Dank.

Frau Maria Weiß
nebst Angehörigen.

Wiesbaden, 20. Okt. 1917.
(Werderstraße 7.)

Danksagung.
Herzlichen Tan ! Allen, die mir bei dem Hiuschetden unseres

lieben Mannes und Vaters so herzliche Teilnahme erwiesen.
Wiesbaden, den 19. Oktober 1917.

Josefinc Römer , geb. Letzernh.
Wilhelm Römer , zurzeit im Felde.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an. dem

schweren Verluste unserer lieben Entschlafenen, sowie für die
schönen Blumenspenden, besonders Herrn Pfarrer Diehl für die
trostreichen Worte, und allen denen, die ihr das letzte Geleite
gaben, herzlichen Dank.

D.ie trauernden Hinterbliebenen:
«rf . Ress Jan« und Kinder.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachlicht, daß
heute nachmittag unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante

Frau Luise Wintermeyer
geb. Weis«

nach kurzem Leiden im 83. Lebensjahre sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Heil.
Familie Friedr. Jonas Wintermeyer.

Dot zheim . Wiesbaden.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. Oktober 1917, nachmittags 3 Uhr,
vom Störbehause, Römergasse 7, aus nach dem alten Friedhof statt.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 9. Ostober d. I . der

Mm
Ke«tna «t der Reserve im Hes.-Znf.-Regl . 46,

I « h«ber de» Eiserne » Kreures S Klasse.
Wir betrauern den Verlust eines lieben, charaktervollen

Kollegen ; die Schule verliert in ihm einen strebsamen, gewissen¬
haften und pflichttreuen Lehrer.

Sein gesegnetes, durch den Heldentod für das Vaterland
gekröntes Leben und Wirken sichert ihm ein unvergängliches
Gedenken bei seinen Mitarbeitern ' und Schülern , F566

Das Lehrerkslle,iirm
der Schule «« der KasteUstratze

?» ßSiesbade ».

Statt jeder behändere » Anreise.
Gestern abend entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden meine liebe Gattin , unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Fra» Marie Tietz,
geb. Meeser.

im 56. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Tietz
Hermine Tietz
Kenn» Tietz.

Wiesbaden , Blücherplatz 4, den 19. Oktober 1917.
Kondolenzbesuche dankend verbeten . Die Einäscherung

findet statt am Montag , den 22. d.. Mts ., vormittags 12 Uhr,
aus dem Südfriedhof.

In der Nacht zum 18. d. Mts. entschlief sanft unsere
gute Mutter, Schwester und Schwiegermutter

m Bettinas»!Silier lue.
Wilhilmine . geb. Kalb

im Alter von 68 Jahren. . »

Im Namen der Angehörigen:
Kchneider, Rechtsanwalt.

Oberleutnant, z. Zt. i. F.

.Miesbade « , Scheffelstraße 2.

Die Beerdigung findet am Montag, 3 Uhr nachm., das
Seelenamt8 Uhr vorm, in der Dreifaltigkeitskirche statt.

Es ist bestimntt in Gottes Rat,
Daß man v'om liebsten, was man hat,
Muß scheiden!

Gestern abe- d entschlief sanft nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , meines Kindes treusorgender Vater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel,

der Bürobeamtc

Christian Kmiz.
Im Namen der tranernden Hinterbliebenen:

Krau Paulinc Kunz, geb. Tauber.
Auringen -Kloppenheim , den 20. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet Montag , den 22. Oktober, nachm.

31/, Uhr, vom Trauerhause Anringe «, Kaiserstr. 9, aus statt.

Statt Karten!
Für die herzliche Teilnahme und den wohltuenden Ausdruck

innigen Beileids bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Fra« Käthe Kunbrrger
geh. Ziermann

sagen wir unfern aufrichtigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frieda K« nber - er.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1917.
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